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Felderbegehungen – Es geht weiter! - komm auf´s Feld! 
 

Auch in der nächsten Woche bieten wir Ihnen vom Erzeugerring wieder kostenlose Felderbegehungen mit 
unseren erfahrenen Pflanzenbauberatern an. Auf Praxisschlägen erhalten Sie aktuelle pflanzenbauliche 
Hinweise und Empfehlungen für viele Kulturen. Es finden an folgenden Terminen Felderbegehungen statt: 
 

 
 

Sollten Sie als Gruppe in Ihrer Ortschaft oder überregional auch Interesse an einer Felderbegehung 
haben, wenden Sie sich bitte per EMail: info@er-ufr.de oder per Telefon 0931/71029 bei der 
Geschäftsstelle. Voraussetzung ist eine Mindestteilnehmerzahl von mind. 10 Landwirten. 
 

Abschlussdüngung in Wintergerste und Winterroggen steht an 
 

In den Winterkulturen sollte im Zeitraum BBCH 37 (Fahnenblatt spitzt) bis BBCH 51 (Beginn 
Ährenschieben) eine Stickstoff-Spätdüngung erfolgen. Die maximale Höhe der Düngegabe haben Sie 
bereits in Ihrer Düngebedarfsermittlung (DBE) errechnet. Der ermittelte N-Düngebedarf der DBE stellt in 
allen Kulturen die maximal zulässige Düngemenge (aller Gaben) dar. Durch die vielleicht fallenden 
Niederschläge der nächsten Woche kommt der Dünger auch zur Wirkung. 
 

In der Wintergerste zweizeilig ist eine N-Spätdüngung in Höhe von ca. 35-45 kg/ha für optimale Erträge 
ausreichend. In einigen Fällen, insbesondere beim hohen Einsatz organischer Düngemittel, dürfte jedoch 
die zur Verfügung stehende N-Menge bereits mit der 1. und der 2. Gabe vollständig ausgeschöpft worden 
sein.  
Die Wintergerste mehrzeilig ist noch wesentlich stärker auf eine N-Spätgabe angewiesen als die 
zweizeilige. Optimal wäre hier eine Gabe in Höhe von 50-60 kg/ha. Auch wenn diese Menge nicht in allen 
Fällen zur Verfügung stehen wird, sollten zumindest die 20 kg N/ha, die in der 1. Gabe zu 
Vegetationsbeginn bei mehrzeiligen Sorten gegenüber den zweizeiligen Sorten eingespart wurden, jetzt als 
Spätgabe verabreicht werden. 
Beim Winterroggen ist eine N-Spätdüngung in Höhe von ca. 25-40 kg/ha ausreichend. 
 
 
 
 
 

Haben Sie Fragen zu pflanzenbaulichen Themen? 
Nutzen Sie unser Pflanzenbau-Beratungstelefon 

 

01 80 – 5 57 44 56 
(14 ct/min. aus dem dt. Festnetz, andere Preise aus Mobilfunknetzen möglich) 

 

Es steht Ihnen ein kompetenter Ansprechpartner zur Verfügung 

Aktuell von 8:00 – 12:00 Uhr für Sie besetzt! 

 

Tag Datum Lkr. Zeit Ort / Treffpunkt

Di. 05.05. SW 18:00 97505 Geldersheim, Einfahrt Sportheim, Schweinfurter Str. 20 

Fr. 08.05. KG 14:00 97717 Euerdorf, Schleifweg 4, Betrieb Brand 

Fr. 08.05. MSP 18:00 97450 Arnstein, Ölmühlweg Abzweig Richtung Gänheim

Fr. 08.05. KT 14:00 97318 Biebelried, am Feuerwehrhaus

Fr. 08.05. MIL 18:00 63934 Röllbach, Landbautagstandort Betrieb Frank Grimm

Erzeugerring-Beratung 

Unterfranken 

Beratungs-Hotline: 0180 5 57 44 56 

 

 

  AELF Kitzingen-Würzburg 

Sachgebiet L 2.3P 

Landnutzung 
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